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halb außen
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Dachterr.
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Zonierung des Raumes
Reihenhaus / Ausbaustufe 4
Schnitt 1 / 100

Reihenhaus / Ausbaustufe 4
Schnitt 1 / 100
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4.5

5.4

12.0 14.4
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14.4 12.0

Mögliche Haustiefen der Reihenhaus-
zeilen

Wohnen in 
München-Fröttmaning

Reihenhaus 
Auf der Basis des Thesen-
papiers und weiterer
struktureller Überlegungen
sind Haustypen in Holzbau-
weise entwickelt worden,
deren Größe durch den
sukzessiven Innenausbau an
die Bedürfnisse einer wach-
senden Familie angepasst
werden kann oder zusätzliche
Flächen für Einlieger, Freibe-
rufler oder zur Reserve
anbieten kann. Dabei hat sich
erwiesen, dass hierzu ein
Souterrain viel besser nutzbar
ist als das Dachgeschoss.



thermisch

innen / außen
halb außenschmaler Balkoninnenhalb innenwird d. großzüg. Öffnen der Fassade z. Balkon

AußenraumAußenraum

außenhalb außen Treppenhäuseraußen

privat

öffentlich / privat

unversiegeltGemeinschaftsgarten

GemeinschaftsflächeKontakt zurGartengemeinschaft öffentlicher VerkehrFußwg. Straße, U-Bahn

Versiegelung

teilversiegeltFußweg, Bäume, StellplätzeversiegeltFußweg, Straße

GemeinschaftsflächeTreppenh. Kontakt zurHausgemeinschaftGemeinschaftsflächeKontakt zur Gemeinsch.der Wohnanlage

beheizt(z. Nachbarn keine Wärmeverluste)

Zonierung des Raumes

Geschoßwohnungsbau - Schnitt 1 / 100

Typ 1

Typ 2

Geschoßwohnungsbau - Grundrisse 1 / 100Zusätzliches Flächenangebot im Untergeschoß

Kombinationen der möglichen Wohnungsgrößen

Wohnen in 
München-Fröttmaning

Geschosswohnungen

Die Umsetzung der im Thesen-
papier formulierten Ziele hat
neben den konstruktiven und
gebäudetypologischen Setzun-
gen in Zusammenhang mit der
Holzbauweise zur Entwicklung
eines Grundriss-Systems geführt,
das es erlaubt in Hinblick auf die
soziale Durchmischung, sowohl
durch veränderte Achs-abstände
als auch durch das Schalten von
Räumen in der Horizontalen oder
im Erdgeschoss in der Vertikalen
(Hoch-parterre / Souterrain) 
verschiedene Wohnungsgrößen 
innerhalb des gleichen Gebäudes
anzubieten.

Dieses Prinzip erlaubt auch das
Angliedern von Flächen für
Freiberufler bzw. nicht störendes
Gewerbe im Souterrain


